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Hallo liebe Verwandte, Freunde und Interessierte, 
 
endlich war es soweit.  Um 16:00 Uhr gingen wir im 
Hafen von Ushuaia an Bord der „Antarctic Dream“.  
 
Wir waren überrascht von der Größe des Schiffes, 
das speziell für die antarktischen Gewässer gebaut 
worden ist. Insgesamt waren wir 58 Passagiere aus 
11 Ländern und fast ebensoviel Crewmitglieder. 
Nachdem wir unsere großzügige Doppelbettkabine 
bezogen hatten, stellte uns der Expeditionsleiter 

sein 6-köpfiges Team, bestehend aus Biologen und Geologen vor. Anschließend nahmen wir unsere 
Thermojacken und Gummistiefel in Empfang und es begann gleich das erste Briefing mit der 
Einweisung für den Notfall. 
Um von Feuerland in die Antarktis zu kommen,  
muss erst die Drake-Passage überquert werden.  
Sie ist eines der stürmischten Gewässer der 
Erde. Der Antarktis, die mitten im offenen Meer 
liegt, fehlen schützende vorgelagerte 
Landmassen. Deshalb können die immerwährenden 
Winde ungebremst um den Kontinent herumfegen, 
die in der Verengung (Drakepassage) zwischen 
Feuerland und den South Shetland Islands 
nochmals beschleunigt werden . 
Die Passage ist nach dem englischen Seefahrer 
Sir Francis Drake, der im 16. Jahrhundert die 
Verbindung vom atlantischen zum pazifischen Ozean suchte, genannt.   
 
Um 18:00 Uhr abends legten wir ab und durchfuhren den ruhigen Beagle-Kanal. In den frühen 
Morgenstunden erreichten wir dann die Drakepassage und bekamen einen ersten Eindruck wie sich 
Windstärke 6 anfühlt.  Das Schiff rollt und schwankt, neigt sich um ca. 30° mal auf die eine und dann 
wieder auf die andere Seite.  Zwei Tage dauert diese Achterbahnfahrt. Die Zeit in der Drakepassage 
wird überbrückt mit wissenschaftlichen Vorträgen über Flora, Fauna und Geschichte, um uns die bisher 
unbekannte Welt näherzubringen. 
Obwohl Tabletten gegen die Seekrankheit verteilt wurden, mussten ca. 2/3 der Passagiere die 
Mahlzeiten auslassen bzw. opferten sie Poseidon. Viele verbrachten die meiste Zeit im Bett. Auch 
Christl machte die Erfahrung, dass in der horizontalen Lage die Seekrankheit besser zu ertragen war. 
Udo hatte keine Probleme und konnte nun zwei Portionen der ausgezeichneten Bordküche verdrücken ☺ 
 
Erster Berührungspunkt mit der Antarktis waren die South Shetland Islands, die zum antarktischen 
Kontinent gehören.  Dieser ist mit fast 13,2 Mio qkm etwa 2,7 Mio qkm größer als Europa. Die exakte 
Größe des Festlandbereiches ist nicht bekannt, da große Teile der dauerhaften Eisbedeckung am Rande 
aus Schelfeis besteht, das Wasserflächen wie z.B. Meeresbuchten überdeckt. Das höchste Gebirge ist 
das 4.896m hohe Vinson-Massiv.  Auffälligstes Merkmal des antarktischen Kontinents ist dessen fast 
völlige Vereisung. Etwa 90% des irdischen Eises und 75 % der weltweiten Süßwasserreserven sind in der 
bis zu 4.500m dicken Eisdecke enthalten.  Nur etwa 2,4% der Gesamtfläche sind eisfrei. In den von uns 
besuchten Regionen, den South Shetland Islands und dem antarktischen Küstengebiet werden im Juni, 
dem antarktischen Winter, Temperaturen von ca. –18°C erreicht.  Im Sommer (Januar) sind sogar einige 
Grade über Null möglich. Äußerst niedrige  Lufttemperaturen bedingen, dass die Antarktis die 
trockenste Wüste der Erde ist. Die tiefste auf der Erde in der freien Natur jemals gemessene 



Temperatur beträgt –89,2°C und wurde am 21.06.1983 von der sowjetischen Wostok-Station auf dem 
Polarplateau aufgezeichnet.  Auch die höchste Windgeschwindigkeit von 327km/h wurde im Juli 1972 
bei der Dumont-d’Urville-Station gemessen. 
 
   

 
 
 



Am 21. Februar setzten wir auf den Inseln Aitcho 
und  Halfmoon das erste Mal unsere Füße bei –5°C 
auf antarktischen Boden. 
Schon als wir mit den Zodiak-Booten auf die Insel 
zufuhren sahen wir tausende Pinguine, die sich am 
Strand tummelten. Gemäß den Richtlinien der 
antarktischen Tierschutzverordnung  darf man 
sich generell den Tieren nur auf 5m nähern, was 
angesichts der sehr neugierigen Pinguine oftmals 
nicht einzuhalten ist. Von allen Seiten kommen die 
Wichtel auf einen zu. 

 
 
 
In den Kolonien ging es zu wie auf einem 
südamerikanischen Wochenmarkt.  Alle liefen 
geschäftig kreuz und quer durcheinander, das Ganze 
begleitet von lautem Geschrei und einem stechenden 
Geruch. 
 
Auf unserer Kreuzfahrt lernten wir drei 
verschiedene Pinguinarten kennen 



             Gentoo-Pinguin                                  Adelie-Pinguin                               Chinstrap-Pinguin 
     

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                 

                    Mama, ich hab Huuunger !                                        ich beeil mich ja schon ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                          kommt  mit, gleich gibt’s was 
                           
 

                            endlich                                                                 ich kann nicht mehr 



 
 



 



 

 



 
 



 

 



 
 
 
 
 
Deception Island ist ein aktiver Vulkan, dessen  
Krater man durch die Meeresenge  „Neptun’s 
Bellows“ befahren kann. Heiße Quellen an einem 
Uferrand ermöglichten uns ein Bad in der 
Antarktis. Ein tolles Gefühl. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Chilenische Air Force Antarctic Base 
“González Videla” 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 
 
 
 



 
 
Die hochgesteckten Erwartungen an die Antarktis wurden bei weitem übertroffen. Ein Highlight jagte 
das andere. Wenn man glaubte es gibt keine Steigerung mehr kam ein weiterer Höhepunkt. Es war 
einfach fantastisch. 
Wir erlebten eine raue See, dichten Nebel, Regenschauer, aber auch herrlichen Sonnenschein und 
traumhafte Sonnenuntergänge. 
Bizzare  Gletscherformationen, riesige Eisberge, Kunst aus Eis in vielen Blau- und Grüntönen. Wahnsinn. 
Auch hatten wir das große Glück die gesamte Tierwelt, der dieser Teil der Antarktis zu bieten hat, 
erleben zu dürfen. 
3 Arten von Pinguinen: Adeliepinguine, Zügelpinguine, Eselspinguine 
5 Arten von Seehunden:Seelöwen, Krabbenesser, Weddelrobben, Seeelephanten, Kereguelen Pelzrobben 
1 Art Delphine: Orkas 
2 Arten Wale: Minkwale, Buckelwale 
viele Arten Vögel: Wanderalbatrosse, Sturmvögel, Sturmtaucher, Möwen, Schwalben, Kormorane,                                 
                             Raubvögel 
 
Ein Traum ging in Erfüllung. 
 
„Wer einmal die Antarktis erlebt hat, 
wird nie wieder der Gleiche sein.“ 
 
Es hat sich im Kopf und Herzen fest  
eingebrannt und kann uns niemand mehr 
nehmen. 
 
Hasta luego, 
bis zum nächsten Mal 
 
Christl und Udo 


